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Teil 1: 

Molluskenprobenahme und Aufbereitung mittels Schlämm-Sieb-Rüttelmaschine 

 
Foto 1:  Zur Erfassung von Landmollusken werden 0,25 m2 Bodensubstrat mit Hilfe eines Spatens 

entnommen (a) und zum Transport sowie zur weiteren Aufbewahrung in spezielle Beutel ab-
gefüllt (b, c). Zusätzlich werden geeignete Biotopstrukturen gezielt nach Mollusken abge-
sucht (d). 

 
Foto 2: Die Erfassung von Wassermollusken erfolgt i. d. R. mit einem langstieligen Kescher. Das 

gesammelte Material wird bis zur weiteren Verarbeitung ebenfalls in spezielle Beutel ver-
packt (siehe Foto 1). 

a)   

b)   c)   

d)   
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Foto 3: Mollusken-Substrat-Proben werden idealerweise mit einer Schlämm-Sieb-Rüttelmaschine 

(konstruiert von Klaus Groh, Bad Dürkheim) gleichzeitig geschlämmt (gewaschen), dabei ge-
rüttelt und gesiebt. 

 
Foto 4: Die drei Siebe der Schlämm-Sieb-Rüttelmaschine – Maschenweiten von links nach rechts: 

0,7 mm, 2,0 mm und 4,0 mm. 
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Foto 5: Vor Beginn der Molluskensiebung werden eine entsprechende Anzahl als Dreiergruppen 

gekennzeichnete Trägersiebe mit Drahtboden zum Trocknen der Fraktionen bereitgestellt. 

 
Foto 6: Der Drahtboden der einzelnen Trägersiebe wurde vorher mit sauberem Papier ausgekleidet. 
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Foto 7: Falls nötig werden die Proben vor dem Siebvorgang im sauberen Eimer eingeweicht. 

 
Foto 8: Der Eimer mit der Probe wird restlos auf das oberste grobe Sieb entleert und sauber gespült. 
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Foto 9: Das Substrat mit den enthaltenen Mollusken wird mit Wasser nass ausgeschlemmt, gleich-

zeitig gerüttelt und auf 3 Fraktionen unterschiedlicher Maschenweite verteilt gesiebt (siehe 
Foto 4). Nach jeweils ca. 10 Proben (je nach Menge) wird der Behälter der Sieb-
Rüttelmaschine mit der ausgeschlemmten Erde entsorgt und der Behälter wieder mit fri-
schem Wasser befüllt. 

 
Foto 10: Die 3 geschlemmten und durch Siebe gerüttelten Fraktionen der Probe werden auf die vor-

bereiteten Trägersiebe aufgebracht. 
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Foto 11: Die nassen Fraktionen (3 pro Probe) werden vor Regen geschützt getrocknet. 

 
Foto 12: Die getrockneten Fraktionen (3 pro Probe) werden sorgfältig verpackt und gekennzeichnet. 
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Foto 13: Die Auslese der Molluskenfraktionen (3 pro Probe) erfolgt mit Hilfe eines Binokulars oder 

einer Lupe im Labor. 

 
Foto 14: Da je nach Auftrag alle Individuen einer Probe ausgelesen werden müssen, kann dies meh-

rere Stunden in Anspruch nehmen. 
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Foto 15: Die Molluskenprobe ist fertig zur Bestimmung. Dabei werden alle Individuen, auch Gehäuse- 

und Schalenreste, soweit möglich, bis zur Art bestimmt. 

 
Foto 16: Beispiel einer multivarianten Auswertung von Molluskendaten aus dem Donauvorland im 

Isarmündungsgebiet mit Bioindikator-Molluskenarten für Fluss- und Auenhabitate und den 
diese prägenden Standortfaktoren (aus Rumm et al. 2014a). 
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Teil 2: 

Vorteile des Einsatzes einer Schlämm-Sieb-Rüttelmaschine zur Aufbereitung von Mollus-
ken-Bodenproben (vgl. Deichner et al. 2003): 

• Deutlich höhere Ausbeute an Arten und Individuen als bei einer Aufarbeitung mit alleiniger 
Trockensiebung (siehe Abbildung 1); 

• Gleichzeitiges "Waschen" der Schalen und Gehäuse, was die anschließenden Auslese- 
und Bestimmungsarbeiten deutlich erleichtert; 

• Staubfreier Siebvorgang verringert gesundheitliche Belastung des Bearbeiters. 

Die Boden-Probenahme und die Aufarbeitung des Probenmaterials mittels Schlämm-Sieb-
Rüttelmaschine hat sich in zahlreichen Projekten bewährt (u.a. Foeckler et al. 2006, 2009a, Rumm 
et al. 2016) und gewährleistet - verglichen mit "klassischen" Handaufsammlungen - eine hohe, 
bearbeiterunabhängige Erfassung der Molluskenfauna (vgl. Deichner et al. 2003). 

 

 

 
Abbildung 1:  Prozentuale Zusatzausbeute an Arten (a) und Individuen (b) durch die Schlämm-Siebung 

(verändert nach Deichner et al. 2003). 
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